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Ausbau fertig: Festakt und Segnung
Staatsstraße 2152 zwischen Winklarn und Schneeberg offiziell eröffnet – Dank für Radweg

Winklarn/Schneeberg. (frd)
„Solche Infrastrukturmaßnah-
men sind für den ländlichen
Raum überlebensnotwendig“,
sagte Landrat Volker Liedtke bei
der offiziellen Inbetriebnahme
und Segnung der Staatsstraße
2152 zwischen Winklarn und
Schneeberg. In zwei Jahren Bau-
zeit wurde die Straße für
1 675 000 Euro auf 6,50 Meter
ausgebaut, enge Kurven und
Kuppen beseitigt und mit frost-
sicheremUnterbau versehen.

Zum Festakt waren am Montag
Nachmittag auch MdL Otto Zeitler,
Vertreter des Staatlichen Bauamtes
Amberg-Sulzbach, der bauausfüh-
renden Firma Utz aus Schönsee und
zahlreiche Grundstücksbesitzer ge-
kommen. Letztere hatten Grundstü-
cke für den Verlauf der neuen Trasse
und für den Bau des Radweges zur
Verfügung gestellt.

Blick zurück
Der Leitende Baudirektor des Staatli-
chen Bauamtes Amberg-Sulzbach,
Herrmann Gläser und Baurätin Britta
Lösch gingen auf den vor zwei Jahren
begonnenen Bauabschnitt der

Staatsstraße 2152 zwischen Winklarn
und Schneeberg mit einer Länge von
etwa zwei Kilometern ein. Sie blen-
deten auf 2007 zurück, als sich auf
dieser Straße noch ein Schadensbild
mit großen Rissen, Verdrückungen
und zahlreichen Frostaufbrüchen
bot, so dass sogar der Winterdienst
nicht mehr ordnungsgemäß fahren
konnte. Zudem war die Fahrbahn
nur 5,50 Meter breit, die Kurvenra-
dien zu gering und unübersichtliche
Kuppen schränkten die Sicherheit
auf dieser Straße ein.

Nach zwei Jahren Bauzeit ist diese
Staatsstraße nun auf 6,50 Meter ver-
breitert worden, enge Kurven und
Kuppen sind beseitigt und auf einem
frostsicheren Unterbau eine der Zeit
entsprechende Straße gebaut wor-
den. In der Mitte der Baustrecke be-
findet sich ein Regenrückhaltebe-
cken und die Entwässerungsverhält-
nisse sind deutlich verbessert wor-
den. Wie Baudirektor Gläser, Landrat
Volker Liedtke und MdL Otto Zeitler
(CSU) in ihren Gruß- und Dankes-
worten ausführten, verbinde diese

gut ausgebaute Straße nun den östli-
chen Landkreis mit dem Raum
Schönsee und dem Nachbarland
Tschechien.

Dank galt Bürgermeister Hans Sai-
ler und dem Marktgemeinderat, dass
sich zu dem parallel zur Straße füh-
renden und ebenfalls zwei Kilometer
langen Radweges entschlossen wur-
de. Zu dessen Baukosten von 276 000
Euro muss die Gemeinde 82 000 Euro
beisteuern. Sowohl der Ausbau der
Straße, als auch der Bau des 2,40 Me-
ter breiten Radweges, der eine Ver-
bindung zum überregionalen Baye-
risch-Böhmischen Freundschaftsweg
herstellt, war nur möglich, da die be-
troffenen Grundstückeigentümer ih-
re Grundstücke zur Verfügung stell-
ten, wofür ihnen alle Redner Dank
aussprachen.

Bürgermeister Hans Sailer dankte
dem Freistaat Bayern, dass für dieses
so wichtige Projekt die Fördermittel
zur Verfügung gestellt wurden. Sailer
bescheinigte der heimischen Baufir-
ma Utz hervorragende Arbeit geleis-
tet zu haben. Er brachte jedoch

gleich das Anliegen beim Landtags-
abgeordneten Otto Zeitler an, dass
auch beim innerörtlichen Straßen-
ausbau noch Fördermittel vom Frei-
staat benötigt werden.

Band durchgeschnitten
Vor der Segnung merkte Pfarrer
Franz Winklmann an, dass wir alle
angehalten seien, die Heimat lebens-
wert zu gestalten, was mit dem Bau
dieser Straße und dem Radwander-
weg umgesetzt worden sei. Der Pries-
ter bat um Gottes Segen und betete,
dass alle, die diese Straße und den
Fahrradweg benutzen vor Unfällen
und Gefahren bewahrt seien und
stets Rücksicht auf andere Verkehrs-
teilnehmer nehmen.

Als symbolischen Akt der offiziel-
len Inbetriebnahme wurde das quer
über die Straße gespannte Band von
den Ehrengästen zerschnitten. Beim
Radweg blieb dies den beiden jungen
Gemeindemitgliedern Maria und
Hanna vorbehalten, die mit ihren
Fahrrädern zum „Festakt“ gekom-
men waren.

Zwei Mädchen aus
der Gemeinde Win-
klarn eröffnen den
neuen Radweg, an-
grenzend an die
Staatsstraße und
schneiden das Band
durch. Pfarrer Franz
Winklmann, MdL
Otto Zeitler, Bür-
germeister Hans
Sailer, Landrat Volker
Liedtke und Baudi-
rektor Herrmann
Gläser assistieren.

Bilder: frd (2)

Pfarrer Franz Winklmann segnet die
ausgebaute Staatsstraße.

Winklarn
Ballett für Kinder ab vier Jahre von
15.30 bis 16.30 Uhr für Fortgeschritte-
ne von 16.45 bis 17.45 Uhr sowie Rü-
ckenschule von 18 bis 19 Uhr, jeweils
in der Volksschulturnhalle. Anmel-
dung unter Telefon 09671/1321.

GOV Muschenried. Arbeitseinsatz
heute bereits um 17 Uhr an Brunnen,
Friedhof und Spielplatz.

Niedermurach
Wallfahrt nachAltötting.Abfahrt 6.30
Uhr in Pertolzhofen (Bahnhof); 6.45
Uhr in Niedermurach (Meiler). Rest-
plätze vorhanden. Anmeldung bei
Pflug, Telefon 1225.

Brieftaubenverein. Samstag, 19.30
Uhr, Treffen in der Mehrzweckhalle:
Einreichen der Meisterschaften,
Sonstiges.

GOV Pertolzhofen.Heute, 17 Uhr, Ar-
beitseinsatz am Friedhof. Donners-
tag, 14 UhrVereinsstodl putzen.

Kirwa Pertolzhofen. Donnerstag, 14
Uhr, Arbeitseinsatz imVereinsstodl.

Feuerwehr Pertolzhofen. Heute und

am Donnerstag, 18 Uhr und Freitag
ab 8 Uhr Arbeitseinsatz am Vereins-
stodl. Samstag 10UhrAufräumenund
Kirwabaum holen. Sonntag, 9 Uhr,
Teilnahme am Kirchenzug, 14 Uhr
Aufstellen des Kirwabaumes. Zahlrei-
che Beteiligung erwünscht.

FCP Damengymnastik. Ab diesen
Donnerstag Beginn um 19.30 Uhr.
NächsteWoche entfällt dieGymnastik
und das Kinderturnen.

Golaner. Am Samstag, 10. Oktober,
Gottesdienst in derMarienkirche Per-
tolzhofen (mit rhythmischen Lie-
dern), anschließendNachfeier für alle
Helfer beim Golanfest und Bikertref-
fen auf dem Golan.

Teunz
Gymnastikgruppe „Torturi“. 20 Uhr,
Rückentraining in der Schulturnhalle.

SpVgg. 19 Uhr, Training beider Senio-
renmannschaften am Sportplatz.

Thanstein
Feuerwehr Thanstein-Berg. Sonntag,
13 Uhr, Treffpunkt aller Teilnehmer
am Bürgerschießen des VPC Than-
stein im Schützenheim.

Dieterskirchen
KLJB. Heute, 18 Uhr, Treffen vor der
Kirche zum Abbau des Erntealtars.
Anschließend Fototermin imT-Shirt.

„Schnupferclub“. Samstag, Moos-
wanderung mit Führung im Kulzer
Moos. Treffen 14 Uhr beim Parkplatz
zwischen Kulz und Dautersdorf. An-
schließend gemütliches Beisammen-
sein imGasthaus„Hexnhäusl“. Nicht-
mitglieder willkommen.

Kurz notiert

Mit Patenkompanie
am Schießstand

Thanstein-Kulz. Die Patenkom-
panie 5./104 lädt alle interessier-
ten Bürger undVereine am Sams-
tag, 31. Oktober ab 9 Uhr zum
Handwaffen- und Vergleichs-
schießen am Schießstand oder
Simulator nachWeiden in die Ka-
serne ein. Bei Bedarf wird durch
die Gemeinde Thanstein ein Bus
eingesetzt. Anmeldung bis Don-
nerstag bei allen Vereinsvorsit-
zenden. Weitere Auskünfte bei
Hans Krämer, Telefon 912122.

„D’Urwaidler“
spielen auf

Schneeberg/Winklarn. (rkp)
Nach dem riesigen Erfolg im ver-
gangenen Jahr findet am Freitag,
das zweite Oktoberfest des TSV
Winklarn in der Festhalle Schnee-
berg statt. Die Fußballabteilung
hat auch diesmal wieder eine
ausgezeichnete Stimmungsband
mit „D’ Urwaidler“ verpflichtet.
Hinzu kommen für den Gaumen
bayerische Schmankerln,
Schneeberger Holzofenbrot und
eine Weinlaube. Einlass ab 19
Uhr. Der Eintritt beträgt drei
Euro, in Tracht zwei Euro.

Minibrote nach
Gottesdienst

Thanstein-Kulz. Der Verkauf von
Minibroten wird am Sonntag
nach der Messe zum Erntedank-
fest um 10.30 Uhr in der Exposi-
turkirche St. Josef, Kulz organi-
siert (je 1,50 Euro). Der Erlös geht
wieder an eine gemeinnützige
Organisation.

Pikante Suppen
und Eintöpfe

Gleiritsch. Der Gartenbau- und
Ortsverschönerungsverein lädt
am 9. Oktober um 19.30 Uhr zum
Kochabendmit Roswitha Scheid-
ler ins Pfarrheim ein. Das Motto
lautet: „Pikante Suppen und Ein-
töpfe fürHerbst undWinter“. Un-
kostenbeitrag fünf Euro; eingela-
den sind alle Interessierten. An-
meldung bei Elisabeth Elsner, Te-
lefon 09655/785.

Veranstaltungen
festlegen

Dieterskirchen. Am Sonntag fin-
det um 19 Uhr im Gasthaus Ple-
cher in Dieterskirchen die
Herbstbesprechung der Vereine
und Gruppierungen aus dem Ge-
meindebereich mit folgender Ta-
gesordnung statt: Erstellen des
Veranstaltungskalenders bis Juli
2010 und größere Veranstaltun-
gen 2011 und 2012 sowie Wün-
sche, Anträge und Informatio-
nen. Die Vorsitzenden aller Verei-
ne und Gruppierungen werden
gebeten bei Verhinderung einen
Vertreter zu entsenden.

Karten fürs
Adventsingen

Oberviechtach/Schönsee. (zn)
Das Salzburger Adventsingen
steht heuer unter dem Motto
„Maria“. Gemeinsam mit den
über hundert Sängern und Musi-
kanten begeistern die Laiendar-
steller durch ihre natürliche, un-
gekünstelte Art.

Der Verein für Volksbildungs-
reisen verbindet den Besuch des
Adventsingens im Großen Fest-
spielhaus mit einer Wochenend-
reise vom 12. bis 13. Dezember.
Bummel über Christkindlmärkte
und Stadtführung stehen im Pro-
gramm. Für Busfahrt, Übernach-
tung und Frühstück im Fünf-
Sterne-Luxushotel und beste Ein-
trittskarte beträgt der Preis 275
Euro. Anmeldungen bis 3. Okto-
ber unterTelefon 09671/894. Hier
gibt es kostenlos einen Prospekt.

Im Experiment können die Kinder sehen, wie sich Grundwasser sammelt
und wie es gefiltert wird. Bild: ess

„Die Erde hat Fieber“
Klimamobil in der Grundschule – Bewusstsein stärken

Niedermurach. (ess) „Was ist denn
eigentlich Klima? Warum hat die Er-
de Fieber?“ Mit diesen und anderen
Fragen beschäftigten sich kürzlich
die Kinder der dritten und vierten
Klasse in Niedermurach. Dort mach-
te das „Klimamobil“ Station und be-
gab sich mit den Mädchen und Bu-
ben auf eine Forschungsreise.

Anhand eines Modells der Erde,
das die Kontinente, die Polkappen
und die Temperatur im Laufe der
Jahre anzeigen kann, erklärte das
Team kindgerecht, von was das Kli-
ma auf der Erde beeinflusst wird.
Spielerisch wurden die Kinder an das
Thema Klimawandel herangeführt.
Auch die Konsequenzen menschli-
chen Handelns auf die Polkappen,
Eisbären und Pinguine zeigten die

Betreuer des Klimamobils auf. Ziel
dieser Tour durch die Grundschulen
und weiterführenden Schulen
Deutschlands ist es, den Kindern
durch pädagogische Aufbereitung
wissenschaftlicher Erkenntnisse ein
Bewusstsein für die Probleme der
Gegenwart und der Zukunft zu ver-
mitteln. Im Mittelpunkt der 90 Minu-
ten standenWetter, Klima, Erderwär-
mung und Begleiterscheinungen wie
Wirbelstürme.

Dies war nötig, um den Kindern zu
vermitteln, welche negativen Folgen
der Klimawandel hat. „Auch Kinder
können etwas fürs Klima tun. Strom
sparen, öffentliche Verkehrsmittel
nutzen oder Bäume pflanzen“, er-
klärte der Projektleiter.


